
Herr Hanraths weist zu Beginn der Beratung des Tagesordnungspunktes darauf hin, 
dass 
 

a) der Ausschuss für Kinder und Jugendliche aufgrund der 
Zuständigkeitsordnung ausschließlich ein Anhörungsrecht besitzt,  

b) die Stadt auf Bitten des Rhein-Sieg-Kreises den Platz der Villa Friedlinde 
unbeschadet der vorliegenden Anträge und Beschlüsse als möglichen Ort für 
einen Mehrgenerationenplatz benannt hat,  

c) die Stadt aufgrund der landschaftlichen Lage und der vorhandenen 
Bewegungs- und Sportangebote hierfür keine Haushaltsmittel bereitstellen 
sollte,  

d) eine eindeutige Bedarfslage bei den Senioren der Villa Friedlinde zu Gunsten 
eines Mehrgenerationenplatzes nicht ermittelt werden konnte,  

e) der zukünftige Arbeitsbegriff für dieses Projekt „Mehrgenerationenplatz“ ist.  
 
Von Seiten der anwesenden Vertreterin der Seniorenvertretung, Frau Nolting, erfolgt 
keine ergänzende bzw. abweichende Äußerung.  
 
Im Hinblick auf diese Information empfiehlt der Ausschuss dem letztlich 
entscheidungsberechtigten Ausschuss für Kultur, Sport, Generationen und 
Partnerschaften folgenden Beschluss: 
 

1. Eine Finanzierung eines Mehrgenerationenplatzes in der Stadt Lohmar mit 
kommunalen Finanzmitteln erfolgt nicht.  

2. Die Verwaltung wird gebeten, ein etwaiges Projekt unter Federführung des 
Rhein-Sieg-Kreises vor Ort zu begleiten.  


